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Leitfaden für Kinderbetreuung auf aktivistischen Treffen 

 

Einleitung 

Wer sind wir? 
Wir sind KiKo, ein Kinderbetreuungs-Kollektiv in Berlin, das die Teilnahme von 

Bezugsmenschen, insbesondere von Müttern*, an der politischen Arbeit rund um Rassismus 

und sozio-ökonomische Gerechtigkeit unterstützt. Wir bieten kostenlose Kinderbetreuung 

während Plena, Konferenzen, und Tagungen an. 
 

Wir bestehen aus einer Orga-Gruppe und einem Pool aus Betreuenden, die je nach Kapazitäten 
mitbetreuen. Einige von uns arbeiten professionell mit Kindern, andere sind Eltern, andere 

haben mit wenig Erfahrung bei uns angefangen und lernen schnell dazu. 
 

Mehr zu uns: http://berlinkiko.de/ 
 

An wen richtet sich der Leitfaden? 
- An Gruppen die selber eine Veranstaltung planen (im folgenden “(Veranstaltungs-)Orga”) 
genannt)  

- An Menschen, die für eine Veranstaltung betreuen (im folgenden “die Betreuenden”) 

- An Menschen, die sich als Betreuende-Gruppe konstituieren wollen (im folgenden 
“Betreuungs-Orga”) 

 

 

 
Wir haben diesen Leitfaden auf der Grundlage unserer Betreuungs-Erfahrungen zusammengestellt, 

um unsere Erfahrungen mit anderen zu teilen. Wir beschreiben darin viele Arbeitsweisen unseres 

Kollektivs und Empfehlungen. Wir hoffen, er kann Andere, die Betreuung selbst organisieren 

möchten, darin unterstützen. Zu diesem Zweck haben wir den Leitfaden so konzipiert, dass der 

erste Teil zu Überlegungen anregt, wie Veranstaltungen kinderfreundlich geplant werden, welche 

Gedanken sich Verstaltungsorgagruppe und Kinderbetreuungsgruppe als Vorbereitung für 

Kinderbetreuung machen können. Im zweiten Teil geht es eher um konkrete organisatorische 

Aspekte von Kinderbetreuung bei Veranstaltungen. 

  

 

Welche Art von Veranstaltungen sind gemeint? 
a) Reguläre Plena von Gruppen… 

b) ein- oder mehrtägige Veranstaltungen  

c) Camps, Festivals 

Auf die Unterschiede verschiedener Veranstaltungsformen hinsichtlich der Kinderbetreuung 

gehen wir weiter unten näher ein. 

 

Wie ist der Leitfaden aufgebaut? 
Es gibt Kapitel, die sich an dem Ablauf der Betreuungsorganisation orientieren: Vor der 

Veranstaltung, Vorbereitung der Kinderbetreuung, Während der Kinderbetreuung 

und Nach der Kinderbetreuung. Dabei orientieren wir uns an unserer Erfahrung und 

Arbeitsweise. 
 

Feedback zum Leitfaden 
Wenn ihr etwas nicht verständlich findet, weitere Fragen habt, etwas problematisch findet, 

oder etwas ergänzen wollt, sagt uns Bescheid! Wir freuen uns diesen Leitfaden gemeinsam 

mit anderen Gruppen weiter zu entwickeln. Schreibt uns an  kikoberlin@riseup.net 
 

 

 
 

TEIL 1 

http://berlinkiko.de/
mailto:kikoberlin@riseup.net
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Vor der Veranstaltung 
 

Warum wollen wir als Veranstaltungs-Orgagruppe Kinderbetreuung eigentlich anbieten? 
Wir finden es wichtig, sich über folgende Fragen und Aspekte auszutauschen: 

 

- Reflektiert in eurer Gruppe: Warum ist es für eure Arbeit wichtig, zugänglich für 

Menschen mit Kindern zu sein? Gibt es Menschen mit Verantwortung für Kinder in 

der Gruppe? Sind Kinder in euren politischen Räumen präsent? Falls nein: Warum 

ist das so? Sind Menschen mit Kindern von der Teilnahme ausgeschlossen? Was 

könnten Barrieren sein? Wie könnt ihr eure Gruppe zugänglicher für Menschen mit 

Kinder machen? Fragt Menschen mit Kindern in eurem Umfeld, was sie brauchen. 

- Kann die Betreuung im Umfeld der Gruppe organisiert werden, über eigene 

Netzwerke? Oder muss breiter geschaut werden? Welche Ressourcen hat eure 
Gruppe aufgrund ihrer gesellschaftlichen Positionierung? 

- Soll die Kinderbetreuung an Unterstützer*innen abgegeben werden oder von der 

Orga-Gruppe als Aufgabe übernommen werden? Wie sehen hier die Kapazitäten 

aus? 

 

Wichtige Aspekte bei der Organisationen von Veranstaltungen: 
- Kinderbetreuung in der Planung von Anfang an miteinbeziehen, nicht als letztes 

organisieren, denn es spielt eine Rolle zB bei der Raumauswahl, evt. Gelderbeantragung, bei 

Veranstaltungsankündigungen und Einladungen, der Mobilisierung usw. 

 

- Eine Kinderfreundliche Veranstaltung denkt Kinder, Betreuung und Bezugspersonen von 

Anfang an mit. Zugänglichkeit heißt nicht nur einen Raum zu organisieren. Außerdem wichtig 

sind z.B. Uhrzeit, Räumlichkeiten und Essen. 
Es ist wichtig, dass nicht nur Kinderbetreuung angeboten wird, weil es “gut aussieht”. 

 

Falls es abgegeben werden soll, ist es wichtig, dass sich die Orga-Gruppe trotzdem 

verantwortlich fühlt. Das bedeutet z.B., dass evtl. schon ein Rahmen der Kinderbetreuung von 

der Veranstaltungs-Orga erarbeitet wird und diese eine koordinierende Rolle übernimmt. 

Gleichzeitig ist es auch möglich auch die Kinderbetreuungs-Orga-Arbeit abzugeben. In dem 

Fall, sollte die Veranstaltungs-Orgagruppe aber eine gute Kommunikation anbieten können. 

Sie sollte sicherstellen, dass die Betreuenden untereinander organisiert sind, anstatt sich 

online für Schichten einzutragen und sich auf der Veranstaltung ohne Plan zum ersten Mal zu 

begegnen. 

 

 

Kid’s Space, Kinder-Programm, Kinder-Begleitung und andere Konzepte 
 

Anstatt von Kinderbetreuung kann auch ein Kid’s Space organisiert werden. Es können alle 

dahin und es ist nicht ein Raum, der von der Veranstaltung abgekoppelt ist, sondern dazu 

gehört. Es ist auch schön, wenn Erwachsene im Kid’s Space dabei sind: dass es an Kinder 

gerichtet ist, heißt ja nicht, dass Erwachsene nicht mitmachen können! XXXX 

 

 
 

Sollte die Kinderbetreuung bezahlt werden? 
Es ist eure Entscheidung, das hier ist unsere Position dazu als Gruppe von Menschen die 

Kinderbetreuung aus politischen Gründen anbietet: 

- Grundsätzlich ja, klar, vor allem bei Veranstaltungen, in denen Geld umgesetzt wird! D.h. 
wenn ihr Zugang zu Geldern und/oder Fördermitteln habt, solltet ihr auf jeden Fall Geld für 

Kinderbetreuung mit einplanen mit einer guten Bezahlung pro Person 

- es spielt auch eine Rolle, ob eure Veranstaltung kostenlos ist oder ob Leute für die Teilnahme 

zahlen müssen; und ob andere Struktur-Aufgaben (z.B. Essen oder Technik) auch bezahlt 
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oder unbezahlt sind. Kinderbetreuung sollte nicht weniger wert sein als andere Arbeit auf der 

Veranstaltung. 

- Aber natürlich haben viele Gruppen und Veranstaltungen keine Möglichkeiten dafür → wir 

sind der Meinung, dass es dennoch möglich sein sollte, Kinderbetreuung als Soli- Support 

anzubieten. Wir als Gruppe bieten fast immer kostenlose Betreuung an, um damit explizit 

Gruppen zu unterstützen, die sich Kinderbetreung sonst nicht leisten könnten. 

- Überlegt, ob es Menschen gibt, die gerne Kinderbetreuung machen würden wollen, es sich 

aber nicht leisten können dies ohne Bezahlung zu machen. 

 
 

Ankündigung der Kinderbetreuung und Anmeldung von Kindern 
- Es ist wichtig, die Kinderbetreuung von Anfang an fest einzuplanen und direkt bei der ersten 

Einladung/ Aufruf zu eurer Veranstaltung anzukündigen. Menschen, die keine anderen 

Möglichkeiten haben ihr Kind unterzubringen, werden die Veranstaltung vermutlich nicht 

weiter verfolgen. Es ist auch empfehlenswert, die Kinderbetreuung ganz am Anfang der 

Einladung anzukündigen, da Eltern ohne andere Möglichkeiten unter Umständen nicht den 

gesamten Einladungstext durchlesen werden. 
 

- Wenn möglich sollten Eltern ihre Kinder (inkl. Angabe des Alters und eventueller Allergien, 

besondere Bedürfnisse, etc) bei euch (den Organisator:innen der Veranstaltung oder bei der 

Kinderbetreuungsgruppe)anmelden. Es sollte aber unserer Meinung nach auch Verständnis 

dafür vorhanden sein, dass es nicht immer im Voraus möglich ist, zu planen ob mensch das 

Kind mitbringen wird/muss, und sich auch auf die Möglichkeit spontan erscheinender Kinder 

eingerichtet werden. 
 

- So sieht unser Anmeldungsformular, wir passen es aber an je nach Veranstaltung (hier 

einfügen) 

 

- Es ist gut, allen Teilnehmenden insgesamt anzukündigen, dass dass Kinder bei der 

Veranstaltung anwesend sein werden. Kinder werden nicht notwendigerweise in der 

Betreuung bleiben. Erwachsene sollen sich darauf einrichten, dass Kinder in Workshops 

und bei Vorträgen, etc. dabei sind und dort auch ihren Platz haben und Raum 

einnehmen. 

 

 
 

Räumlichkeiten für die Kinderbetreuung 
- Ihr solltet mindestens einen Raum für die Kinder bereithalten, bei einer großen 

Kinderanzahl oder langen Veranstaltung sind mehrere Räume von Vorteil, um sich 

aufzuteilen oder einen Ruhe/- Schlafraum einzurichten.  

- Wenn möglich, achtet darauf, dass die Räume nicht zu weit weg von Toiletten und Küche 

sind. Auch sollten sie im selben Gebäude wie die Veranstaltung sein, da es manchen Eltern 

oder Kindern unwohl sein kann, weit voneinander getrennt bei fremden Menschen zu sein. 

Der Weg zum Kinderbetreuungsraum sollte gut ausgeschildert sein. 

- Die verschiedenen Bedürfnisse verschiedener Altersklassen sollten berücksichtigt werden. 

Babys und Krabbelkinder brauchen einen sauberen Fußboden und evtl. Decken, auf denen 

sie liegen und spielen können, ältere Kinder vielleicht mehr Platz für Bewegung, einen Tisch 

zum Basteln, etc. 

- Es macht einen großen Unterschied, wenn der Raum dekoriert ist, gemütlich usw.. 

Sitzkissen, Decken und Matten sind zB toll! 

- Idealerweise sollte es auch Platz geben, um Kinderwägen abzustellen. 
 

Betreuende mobilisieren und Zuständigkeiten klären 
- (wo finden wir Leute für die Kinderbetreuung? Wer sollte diese Aufgabe übernehmen?) 

- wer kann betreuen? was ist wenn leute wenig oder keine erfahrung haben? können sie auch 

betreuen? 

- können männer* auch betreuen? (im sinne von, wenn mütter* sich nicht damit wohl fühlen 
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ihre kinder zu einer ausschließlich männer*gruppe zur betreuung zu überlassen) 

- (welche Aufgaben brauche klare Zuständigkeiten? zB Kommunikation mit Veranstaltung, 

oder Räumlichkeiten, oder Verwaltung der Anmeldungen.. müsse alle Betreuende alles 

machen/wissen oder macht es Sinn, dass einige mehr Orga-Verantworung übernehmen?) 
 

Unsere Kinderbetreuung Grundsätze 
- Wenn möglich im voraus sich austauschen um einen Konsens zu erarbeiten, sich 

kennenzulernen und Vertrauen zu schaffen. Es macht einen großen Unterschied, da es 

während der Betreuung keine Zeit für solche Prozesse gibt, aber Situationen vorkommen 

können, wo eine fließende Kommunikation sehr wichtig ist. Ressourcen und Überlegungen für 

die Entwicklung und Diskussion von eigenen Grundsätzen könnt ihr im Kapitel “4.2 

Kinderschutzfördernde Teamkultur” finden. 
 

• Spaß und Kreativität 

• Absprache mit den Eltern (z.B. bezüglich Windeln wechseln, Allergien) 

• Eigene Maßstäbe reflektieren: nicht davon ausgehen, dass eigenes Empfinden für alle 

gelten 

• Sicherheit: Gefahrensituationen vermeiden 

• Austausch vor, während und nach der Kinderbetreuung mit anderen Betreuenden 

• Fehlerfreundlich, Lernen (betrifft Betreuer*innen) 

• Materialien und Spielsachen sollen kreativ und diskriminierungsfrei sein 

• Diskriminierungssensiblen Umgang 

• Grenzen von Kindern und eigene Grenzen wahren, bei Grenzüberschreitungen 

intervenieren 

• Machts- und Abhängigkeitsverhältnis Kind-Erwachsene reflektieren 

• Bedürfnisse und Gefühle von Kinder wahrnehmen und ernstnehmen (Vermeiden von 

Phrasen wie “das war doch nicht so schlimm”, “du brauchst nicht weinen/ keine Angst 

haben” “das macht man nicht”) 
 

Vorbereitung der Kinderbetreuung 

Schichten einteilen 
-Die Schichten der Betreuenden sollten nciht zu lang sein, 3-4 Stunden abhängig vom 

Programm der Veranstaltung eignen sich ganz gut. Bei längeren Veranstaltungen verabreden 

wir meist mit den Bezugsmenschen, dass sie ihre Kinder in der Pause abholen, damit auch 

die Betreuer*innen Pause machen können. Bei der Planung der Veranstaltung sollte bedacht 

werden, dass es für Eltern sehr anstrengend sein kann, sich die gesamte Pause nur ums Kind 

zu kümmern. Daher ist es empfehlenswert die Pausen großzügig genug zu planen, sodass 

sowohl die Betreuenden Pause machen können, dann aber auch noch Zeit für die 

Bezugsmenschen bleibt, sich auszuruhen. 

- es sollte vermieden werden, einen kompletten Schichtwechsel während der Pause zu 

machen, damit die Kinder nach der Pause nicht komplett neue Menschen wiederfinden. Es 

müssen aber nicht alle Betreuenden da bleiben. 

- außerdem solltet ihr bei Schichtwechseln eine kleine Überschneidung einplanen, damit die 

neuen Betreuenden Zeit haben anzukommen und die Kinder kennenzulernen und die vorherige 

Schicht erzählen kann, wie die vorige Schicht lief, was zu beachten ist und welche besonderen 
Bedürfnisse die Kinder haben. 

 

Wieviele Betreuende brauchen wir? 
- Ihr solltet immer mindestens 3 Leute pro Schicht sein, auch wenn nur wenig Kinder da sind. 

Im Fall, dass ein Kind zur Toilette muss oder intensive Begleitung braucht, seid ihr immer 

noch genug Betreuende, um euch um die restlichen Kinder zu kümmern. Außerdem ist es so 

auch kein Problem, zwischendurch kurz Pause zu machen. Je jünger die Kinder, desto mehr 

Betreuende müsst ihr sein (Babys können zeitweise 1-1 Betreuung benötigen, auch 1-2jährige 

benötigen viel Aufmerksamkeit). Es ist aber natürlich nie vorhersehbar, welche Bedürfnisse 

die Kinder tatsächlich mitbringen und welche Gruppendynamik sich entwickelt, daher plant 

lieber zu viele Betreuende ein als zu wenige oder Springer*innen. 

- Bei größeren Gruppen an Kindern oder einem größeren Gelände hat es sich bei uns 
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bewährt, wenn eine Person eher den Überblick behält, anstatt sich mit den Kindern zu 

beschäftigen. Diese Person kann im Blick behalten, welche Kinder sich gerade wo befinden, 

Snacks und Getränke nachfüllen und immer wieder mit den Betreuenden Rücksprache halten, 

ob sie Unterstützung, eine Pause, etc brauchen, sowie mit den Eltern kommunizieren. 
 

Müssen Betreuende viel Erfahrung im Umgang mit Kindern haben? 
- unserer Meinung nach ist Erfahrung mit Kindern nicht unbedingt notwendig. Es sollte aber 

während jeder Schicht, jemand dabei sein, der*die sich sicher fühlt und gegebenfalls bei 

schwierigen Situationen helfen kann. Es ist sicher hilfreich für alle, ein Treffen vor der 

Veranstaltung zu machen und sich auszutauschen und mögliche Szenarien durchzusprechen. 
 

Was brauchen wir vor Ort? Eine Checkliste 

1. Sicherheit¶Bearbeiten 

     Handy um erreichbar zu sein für Bezugsmenschen bzw um Bezugsmenschen zu erreichen 

falls was ist 

     Erste Hilfe Kit 

  … 
 

2. Organisatorisches 
     Anmeldungsformular 

     Schichtpläne und Kontakten zu all den Betreuenden 

    Namensschilder für die Betreuenden 

  … 
 

3. Hygiene 
    Feuchttücher 

    Taschentücher 

    Windel (bei Bedarf, Bezugsmenschen fragen) 

    Wickelunterlage 

    Wechselwäsche (Bezugsmenschen danach fragen) 

    Wo ist die Toilette? (bei Camps extra wichtig!) 

    Wasser? (bei Camps darauf zu achten!) 
 

4. Kinderraum einrichten 
     Banner (bei Camps oder mehrtägigen Kinderbetreuung) 

     Ist es sauber? 

     Gibt es gefährliche Gegenstände? Steckdosen? 

     Kissen 

     Matten 

     Decken (besonders wichtig wenn Babys dabei sind und wenn draußen gespielt werden 

soll) 

     Deko 

  …

https://we.riseup.net/kinderbetreuungskollektivberlin/basics-kinderbetreuung#1-sicherheit
https://we.riseup.net/wikis/315109/edit?section=1-sicherheit
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5. Essen und Trinken 

wir haben immer Snacks dabei aus denen sich die Kinder selbst bedienen können wenn sie 

Hunger haben. Für Mittagsessen u.ä. organisieren sind wir aber nicht zuständig. Generell 

sollte darauf geachtet werden, dass die Lebensmittel keinen/ wenig Zucker und Salz und 

keine scharfen Gewürze enthalten. Auch sollten gemahlene Nüsse vermieden werden, da wir 

im Vorhinein nicht wissen können, ob eines der anwesenden Kinder eine Allergie hat. 
 

Sichere Lebensmittel: 

     Wasser (inkl. Glässer oder Flaschen, beschriften) 

     Tees 

     Obst: Äpfel (geschält und geschnitten), Bananen 

     Gemüse 

  Knabberbretzel (ohne Salz), Knabbertierchen (ohne Salz), Sesamstangen… gibts bei DM 

     Maiswaffeln (ohne Saltz; Reiswaffeln vermeiden wegen Arsenbelastung) 

     Hirseflips oder -kringel 

     Cracker, Knäckebrot 
 

Ungeeignete Lebensmittel: 
 

• Bis 1 Jahr: 

o Honig und Ahornsirup (Botulinumbakterien können eine lebensgefährliche Vergiftung 

auslösen) 

o Zitrusfrüchte, z.B. Orangen, Zitronen, Kiwis, etc, ggf. Tomaten und Erdbeeren (durch den 

hohen Säuregehalt können sie einen wunden Po verursachen) 

o Runde Beeren wie Heidelbeeren, Johannisbeeren, etc, ganze Weintrauben (halbierte gehen 

u.U.) (Verschluckungsgefahr!) 

o Kichererbsen und Erbsen (Verschluckungsgefahr, mensch kann sie aber mit der Gabel 

plattdrücken         ) 
o Salatblätter (können nicht/ schlecht gekaut werden und am Gaumen kleben, bzw zu 

Verschluckung führen) 

o Bei kleinen Babys: Lebensmittel, die ohne Zähne schlecht gekaut werden können, z.B. 

Möhre, harter Apfel (Babys können mit den Schneidezähnen ein Stuck abbeißen, sich 

dann aber verschlucken, weil sie es nicht kauen können) 

o Ganze Kerne und Samen, z.B. Produkte mit Sonnenblumenkernen oderKürbiskernen 

(Verschluckungsgefahr; gemahlen sind sie kein Problem) 

 

• Bis 2 Jahre: 

o Pseudogetreide: Amaranth, Quinoa, Buchweizen, manchmal in Müsliriegeln, o.ä. 

(Verdauungsprobleme, da der Verdauungstrakt noch nicht ausgereift ist) 

o Rohmilchprodukte, z.B. Camembert, Mozzarella (Listerienbakterien) 

o rohe/ weichgekochte Eier (Salmonellengefahr) 

 

• Bis 5 Jahre: 

o rohes Fleisch/Fisch, Fisch mit Gräten 

o ganze/ gehackte Nüsse (Verschluckungsgefahr, besonders wenn die Kinder spielen und 

rumrennen und wir sie nicht immer im Blick haben können) 
 

6. Mal-, Bastel- und Spielsachen 
je nach Alter schauen 

     Bälle 

     Kreide um auf dem Boden malen (toll für draußen!) 

     Seifenblasen 

     Knete 

     Papier, Papierrollen zum malen (zB bei Ikea) 

     Stifte, Wasserfarben, Pinseln und Wachstischdecke als Unterlage, evtl auch Schürzen 

     Gesellschaftsspiele 

     kleine Autos 

     Taschenlampen, Lichterketten etc 
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     Schwungtuch 

  … 
 

Ausmalbücher: 

- "KiDs Power - Das vielfältige Ausmalbuch" (Kinderwelten, 2019) 
- Super-Mjuka Hjältar 

- Super Strong Princess 
 

Musik: 

- Vorurteilsbewusste Kinderlieder 
 

Es ist auch schön sich Spiele zu überlegen und Bastelprojekte und Vorschläge zu machen. 

Vor allem bei mehrtägigen Veranstaltungen und Camps macht dies Sinn. Macht eine Liste 

von Sachen die ihr dann dafür braucht. 
 

7. Bücher 
hier empfehlen wir Bücherkisten zum ausleihen oder aus Bibliotheken Bücher 

auszuleihen. Hier findet ihr Links zu Listen und Bücherkisten für Kinder 

 

• Audream mobile antirassistische Bibliothek  audream.org 

• Kinderwelten Bücherkoffer situationsansatz.de/vorurteilsbewusste-... 

• Glitzerkiste 

• Vielfalter Bücherkiste 

• Kiko hat auch einige Bücher, die ausgeliehen werden können 

 

Während der Kinderbetreuung 

Ankommen und Übergabe 
- kommt rechtzeitig vor der Veranstaltung an, um in Ruhe aufbauen zu können (wir 

planen mit 30min) 

- ggf muss der Raum kindersicher gemacht werden (zB Steckdosen abkleben), bzw 

abgecheckt werden, welche Besonderheiten oder Gefahren zu beachten sind (zB Treppen 

für kleine Kinder, für Kinder erreichbare Fenster, Herd). Diese Infos sollten auch unbedingt 

an die nächste Schicht weitergegeben werden. 

- Es ist hilfreich bei der Übergabe mit den Bezugspersonen gemeinsam das 

Anmeldeformular durchzugehen, um auf Wünsche und Bedürfnisse eingehen zu können. 

Besonders wichtig ist die Frage, was ihr tun sollt, falls ein Kind zu seiner Bezugsperson 

möchte. Sprecht möglichst genau ab, ob ihr die Bezugsperson anrufen sollt, ob ihr das Kind 

in den Veranstaltungsraum bringen sollt, ob ihr erst probieren sollt, dem Kind ein anderes 

Spiel vorzuschlagen oder direkt auf seinen Wunsch eingehen sollt, etc. Evtl hat die 

Bezugsperson auch konkrete Wünsche, was ihr dem Kind sagen sollt. 

- Manchen Kindern fällt es schwerer, bei Fremden zu bleiben, manchen leichter. Es ist 

hilfreich, wenn die Bezugspersonen kurz mit in den Raum kommen und warten, bis das 

Kind etwas Vertrauen gefasst hat, bevor sie gehen. Daher ist es gut, wenn die 

Bezugspersonen früh kommen und etwas Zeit für die “Eingewöhnung” einplanen. Wir 

können uns dem Kind vorstellen, den Raum und die Spielsachen zeigen, es mit den anderen 

Kindern in Kontakt bringen, Aktivitäten vorschlagen, etc ohne dabei Druck aufzubauen. 

Wenn das Kind bei der Bezugsperson bleiben möchte, schlagt den Eltern vor, noch kurz 

dazubleiben. Es sollte vermieden werden, dass die Bezugsperson sich heimlich rausschleicht 

oder wir das Kind weinend dabehalten, denn die Bedürfnisse und Ängste des Kindes sind 

uns genauso wichtig, wie die der Erwachsenen. 
 

Spielideen und Aktivitäten 
- wenn ihr wisst, wieviele Kinder welchen Alters kommen, könnt ihr darauf 

eingehend Aktivitäten planen. Wenn ihr keine Infos zum Alter der Kids habt, bereitet 

für alle Altersgruppen etwas vor. 

- es kommt immer gut an, verschiedenen Mal- und Bastelmaterialen parat zu haben, mit 

denen sich ausgelebt werden kann. Ihr könnt auch spezielle Projekte vorbereiten, aber 

darauf vorbereitet sein, dass die Kinder vielleicht nicht/ nichts so wie ihr es euch vorgestellt 

https://kids.kinderwelten.net/de/50%20Publikationen/KiDs%20aktuell/KiDs_Ausmalbuch_Web.pdf?download
https://cella7.files.wordpress.com/2015/03/super-mjuka-hjc3a4ltar.pdf
https://jamstallt.se/docs/super_strong_princess.pdf
https://www.situationsansatz.de/kinderlieder.html
https://audream.org/
https://situationsansatz.de/vorurteilsbewusste-kinderbuecher.html
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habt, mitmachen wollen. 

- ihr könnt auch spezielle Spiele vorbereiten, aber s.o. oft reicht es den Kindern mit 

den vorhandenen Spielzeugen frei zu spielen und spontane Spielideen auszuleben. 

- für die Zeit nach dem Mittagessen oder abends empfiehlt es sich auch ruhigere Angebote 

parat zu haben, zB Büchervorlesen, damit die Kinder etwas runterkommen und sich 

ausruhen können.
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- bei gutem Wetter und der Möglichkeit rauszugehen, nehmt auch Sandspielzeug, Bälle, etc 

mit. 
 

Konflikte und Schwierigkeiten: was tun wenn…? 
- … sich Kinder in Gefahrsituationen bringen? (zB auf der Straße rennen, irgendwo 

hochklettern..) 

- … sich Kinder um Spielzeuge streiten? 

- … ein Kind ein anderes schlägt? 

- … eine betreuende Person sich nicht angemessen verhält? 
 

- Falls ihr in Situationen kommt, in denen ihr nicht weiterwisst (kommen wir auch 

regelmäßig), besprecht euch mit den anderen Betreuenden, lasst jemand anders übernehem, 

macht kurz Pause o.ä. 

- Im Zweifelsfall haltet Rücksprache mit der Bezugsperson 
 

Die Übersicht behalten 
-ggf kann es bei sehr auseinandergehenden Bedürfnissen nach Ruhe, Bewegung, drinnen/ 

draußen sein, etc, sinnvoll sein die Gruppe aufzuteiel 

- je nach Raum, Anzahl der Kinder usw kann es schwer sein, den Überblick zu behalten. Da 

kommt es darauf an, ständig zu kommunizieren und zu checken, dass alle Betreuende 

aufpassen.. 

- wenn es genug Betreuende gibt, kann eine Person zB als Überblick-Person funktionieren, 

die die Aufgabe hat zu schauen, dass keine Kinder aus den Augen verloren werden 

- Kinder sollten nicht unbeaufsichtigt wegrennen, oder aus den Augen verloren werden. 

Betreuende sollten dann, wenn möglich, mitgehen oder andere Betreuer*innen, die das in 

dem Moment können, bitten mitzugehen. 

- bei Übergabe-Situationen sollte immer mit den Eltern abgesprochen werden, wer gerade die 

Aufsicht für die Kinder hat. Zb wenn ein Elternteil den Kids Space besucht, wieder geht und 

das Kind hinterherrennt, solltet ihr abchecken, ob es vom Elternteil mitgenommen wird oder 

ob ihr versuchen solltet, es wieder zurückzulotsen. Ebenso kann es vorkommen, dass Eltern 

ihre Kinder ohne mit euch zu reden in dem Kids Space schicken, dies sollte auch unbedingt 

vermieden werden. 
 

Nach der Kinderbetreuung 
nach der Veranstaltung ist es sinnvoll, sich nochmal auszutauschen: 

- was lief gut? was nciht so gut? 

- haben sich die Kinder wohlgefühlt? 

- wlche Aktivitäten kamen gut/ nicht so gut an? 

- gab es Feedback von Bezugspersonen/ Kindern? 

- welche schwierigen Situationen gab es? 

- gab es etwas, das ihr noch gebraucht hättet? 

- was sollte beim nächsten mal vorher beachtet/ besser geplant werden? 

- … 


